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N 9017. Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 470 20 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen Poft⸗ 1875. 
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anſtalten angenommen. Preis pro Quartal J. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


verloren, denn er ſchreibt voller Entzückung: „Ich 
hatte vollauf Gelegenheit, die in den liberalen 
Blättern als grauſam und blutdürſtig verſchriene 
Donna Blanca von Angeſicht zu Angeſicht ſtun⸗ 
denlang zu betrachten und ſogar öfter mit ihr zu 
ſprechen. Gott müßte ſein eigenes Ebenbild ver⸗ 
leugnet haben, hätte er einer 0 edlen Geſtalt ein 
ſo unmenſchliches Herz verliehen! Fein und edel 
ſind ihre Züge, wohrhaft fürſtlich ihr Benehmen, 
klar und durchſichtig ihr ſchönes Auge, das mit 


innert, daß es zu dieſer Aufhebung eines beſonderen 
Geſetzes bedürfe; er machte die Mittheilung, daß 
eine derartige Vorlage demnächſt zu erwarten ſei. 
Die bei dem Hausfideicommiß in Rede ſtehenden 
Objecte ei Kr aber, als unbeſtreitbares Staats⸗ 
vermögen, ſeit dem Tode des Kurfürſten nicht mehr 
der Sequeſtration, es brauche alſo wegen deſſelben 
das Aufhebungsgeſetz nicht erſt abgewartet zu 
werden. Was den 9 4 betreffe, ſo beſtehe 
derſelbe, während es ſich bei dem Hausfideicommiß kl a 
lediglich um Immobilien handle, aus Capitalien im einer gewiſſen jugendlichen Naivetät und Un⸗ 
or von 6 Mill. Thlrn. Die Regierung betrachte befangenheit in die Welt 55 Hätte 


Telegramme der Danziger Zeitung. angegangen war, über welchen gleichfalls gutachtliche 
Berlin, 11. März. Das Abgeordneten⸗ Aeußerungen vorliegen. Die gewichtigſte derſelben 
Haus erledigte heute die Berathung der rück. rührt von dem Verſicherungs⸗Agenten Wilhelm 
ſtändigen Pofit onen der allgemeinen Finanzder] Lazarus zu Hamburg her und es wird hierauf 
waltung und nahm den Antrag der Budgeteom -von, mehreren der jetzt berufenen Sachverſtändigen 
miſſion an, für die Provinz Schleswig⸗Jolſtein] zurückgegriffen werden; ſchon jezt iſt bedauert 
ur Deckung der durch die Kriegs ereigniſſe bon worden, daß die N der gedachten Autorität 
1840 —1851 veranlaßten Zwangsanleihen 4 Mil- auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens nicht 
lionen Mark zu bewilligen, womit alle Anſprüche eine größere Beachtung gefunden haben. — Die 
der Provinz an die preußiſche Monarchie aus⸗ Berathungen im Staatsminiſterium über weitere 
glich en ſein ſollen. Der Finanzminiſter und lirchenpolitiſche Vorlagen find, wie wir vorläufig 
2 Regierungs⸗Commiſſar Lerhielten ſich dem melden können, noch im Stadium der allgemeinen 
Beſchluſſe gegenüber ſchweigend. — Bei Fort⸗ Erörterungen über die einzuſchlagende Richtung. 
berothung des Cultußetais werden die Poſitio⸗ Es ſchein., daß man zunächſt aus dem Scho e 
nen über die Gymnaſten und Realſchulen nach des Landtages weiteres Material für die Be⸗ 
längerer Debatte genehmigt, wobei der Gultug- [tathungen gewinnen möchte, welche zur Zeit wenig⸗ 
miniſter gegenüber den Vorwürfen der eleriea⸗ ſtens ruhen. 3 i 
len Abgeordneten erklärt, zum Verbot des Lehr N. Berlin, 10. März. In der geſtrigen 
buchs des Biſchofs Martin zu Paderborn durch Abendfigung. der Commiſſion für das elek 
viele an das Miniſterium geſandte ungünſtige über Verwaltung des Kirhenvermd 185 
Berichte ſelbſt ſtrenger Katholiken veranlaßt wurden die §8 27 bis einſchließlich 36 5 er 
worden zu fein, deren Namen er verſchweige, um] Vorlage ie Kunde de Ein Antrag, welcher darauf 
e nicht preiszugeben den Cenſuren katholiſcher a die Kunde des Leſens und Schreibens zur 
beren, den Hetzereien der ultramontanen Preſſe a ingung des Wahlrechts zu machen, wurde 
und den Agitationen von Caplänen. (Beifall auf er ehnt, eben ſo der Antrag, das Wahlrecht von 
den Tribünen.) Der Präſident erklärt, bei Wie⸗ irchlichen Qualificationen, wie fie die evangeliſche 
derholung von Beifallszeichen die Tribünen „ verlangt, abhängig zu machen. 
räumen zu laſſen. Das Capitel über die Gym⸗ , . € em Geiſt⸗ 
naſien wird nicht N erledigt; morgen lichen und anderen Kirchendienern actives und 
ortſetzung der Etatsberathung. 2 elegt \ N 
= u ſeitherige Gabinets-Minifter des Fürſten⸗ den Beifall der Commiſſtonsmehrheit. Bei ber 
thums Lippe, v. Flottw 5 iſt nunmehr zum Frage, wer über Recuſationsgründe der Gewählten 
Regierungspräſidenten in Marienwerder ernannt. zu. en \ e de 
? Die für heute angeſagte mufikaliſche Soiree] Prineip des Entwurfs, Entſcheidungen der bijhöf- 
bei der Kaiſerin behält ihren Fortgang, der lichen Behörde im Einvernehmen mit dem Regie⸗ 
Kaiſer nimmt aber daran voraus fichklich nicht rungspräſidenten zu übertragen, zur Erörterung. 
Theil. 0 4 . 
Köln, 11. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet] gegenüber einem Antrage, welcher dem Gemeinde 
aus Wien: Der öſterreichiſche Kaiſer drückte dem vorſtande die ap Entſcheidung überlafjen 
Könige von Italien den Wunſch zur Begegnung wollte. — Die B a 
in Venedig aus (ui Brindiff. Der König ihrer 1 Sitzung den das ehemalige 


3 kurfürſt 
nahm den Dunst freudig entgegen den Nachtrag zum Staatshaushalts - Etat 


denſelben als Staatsgut. Die nothwendige Rege⸗ Donna Maria das Neves mehrfach Gelegenheit, 
lung des Hausſchatzes ſei vorläufig noch auf⸗ ſich öffentlich zu zeigen, ihr Erſcheinen allein 
geſchoben, ſie werde aber jedenfalls nur unter Mit⸗ würde genügen, die gegen fie erhobenen Verläum⸗ 
wirkung des Landtages een Das betreffende dungen wie Seifenblaſen zu vernichten“. Man 
Geſetz werde die Frage zu löſen haben, ob die 6 ſieht, die ſpaniſchen Augen 77 50 es dem Bruder 
Millionen an die Staatskaſſe abzuführen ſeien, Odenwälder angethan. Weiter erzählt der Cor⸗ 
reſpondent: Aus dem Geſpräch mit Don Alfonſo 

sing hervor, daß auch jetzt wiederum, wie im erſten 

e 


desgleichen die Frage, wie weit die auf dem Haus⸗ 
ſchatze ruhenden Verpflichtungen übernommen werden a 
großen Carliſtenkriege, die cataloniſchen und arago⸗ 


müſſen. Dieſer ſchwierigen Fragen wegen ſei es 
zweifelhaft, ob die Vorlage noch in gegenwärtiger 
Seſſion eingebracht werden könne. etreffs des 
vorgelegten Etats des Hausfideicommiſſes wurden 
in der Commiſſion Zweifel über die Nothwendig⸗ 
keit einer Reihe von Titeln laut. Von Seiten der 
Regierung wurde zugegeben, daß die bisherige 
Verwaltung eine ganz abnorme geweſen ſei; es 
wurde aber für das nächſte Jahr eine rationellere 
Einrichtung und dem entſprechende Erſparungen in 
Ausſicht geſtellt. Schließlich wurde der Etat un⸗ 
verändert A! der Regierungsvorlage angenommen. 
Bekanntlich ſind in dem Hausfideicommiſſe auch 
die berühmten Kaſſeler Kunſtanſtalten u. dergl., 
namentlich die Bildergallerie, das Muſeum, das 
Theater, das Orangerieſchloß mit dem Marmorbade, 
die Aue und die Wilhelmshöhe mit inbegriffen. 
In der Commiſſion herrſchte Einverſtändniß dar⸗ 
über, daß dieſe ſelbſtverſtändlich auch in Zukunft 
in der bisherigen Weiſe erhalten werden müßten. 

— Der Knee wird telegraphirt: Die 
Angabe ultramontaner Blätter, der deutſche Reichs⸗ 
kanzler u in Rom die Zurückziehung des italie- 
niſchen geile 5 gr = ſcheint auf den 
von deutſcher Seite bei der italieniſchen Regierung 
gen den Mißbrauch des vom Papſte ge- 
hrten Aſylrechts erhobenen Vorſtellungen 


u 
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niſchen Heerführer es unter ihrer Würde gehalten, 
ſich höheren Befehlen zu fügen. Dies iſt auch allein 
der Grund, warum Don Alfonſo ſich vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze erte Page hat. — Die von Mainz 
aus angeregte Ergebenheitsadreſſe deutſcher 
Katholiken an den Papſt, die durch eine be⸗ 
ſondere Deputation nach Rom gebracht werden ſoll, 
wird von Haus zu Haus getragen und findet je 
verſtändlich zahlreiche Unterſchriften in den katho⸗ 
liſchen Ortſchaften. 0 einem beiliegenden Blätt⸗ 
chen wird den Unterzeichnern über den Inhalt der 
Adreſſe, die am 8. d. geſchloſſen werden wird, 
Stillſchweigen auferlegt. Dafür wird reichlicher 
Ablaß Wen 1 

* München, 10. März. Es iſt jetzt als feſt⸗ 
ſtehend zu betrachten, daß die Reichsmarkrech⸗ 
nung in Bayern am 1. Januar 1876 einge⸗ 
hingen, 7 Mun, Der „Hofentg;* zufl 

iffingen, 7. März. Der „Hoferztg.“ zufolge 

ſoll es „mehr als wahrſcheinlich“ ſein, baß Fürft 
Bismarck auch im Laufe dieſes Jahres wieder zur 
Cur hierher kommen 1 


chweiz. 

— Der Gotthardtunnel machte laut Ja⸗ 
nuarbulletin einen Monatsfortſchritt, der bis jetzt 
noch nie erreicht worden war, nämlich 194 Meter; 
b . r ſeit einiger Zeit überflügelt der Südſtollen den 
7. März 5% in a hanthum Seller, N: hg; N Ungarn 
nals“ iſt ſo glücklich geweſen, einem er Wien, 9. März. Die Furien des Scandals, 

Er die der Prozeß Ofenheim entfeſſelt, wüthen 
noch immer fort und fordern neue Opfer. Das 
neueſte iſt Hofrath Max Maria v. Meber, der 
Sohn und Biograph des Componiſten „Carl 
Maria v. Weber. Derſelbe trat im Jahre 1870 
auf Grund eines Vertrages aus dem ſächſiſchen 
Staatsdienſt in den öſterreichiſchen über. ie 
. A . ²⁰ wAà A TEE 


ge 
w 
Sachverſtändiger über einen Entwurf betreffend Fortbezug feiner Civilliſte im Betrage von zu 
300,000 Spt * uch! 


ür den Staat von den 


hat man von einigen Seiten bereits erhebliche noch ein beſonderer Fir de deſſen Ei n ie 
E zes welche darthun, daß man bisher den fürſtlichen 3 aber für ſich in Anſpruch ge⸗ 


Maria (fälſchlich Donna Blanca genannt) gegeben 
ei dem 


ECCCͤͥͤ ³˙ AJA . 0 ͤ . EN 
zu verhaften?). Die franzöſiſche Stellung lehnte 
ſich im Süden an die Rieſen von St. Quentin 
und lappeville und war dort wirklich 
uneinnehmbar, im Norden aber, wo es 


Ueberraſchung nicht 21 — laſſen. So machte 
der ungeſtüme Corpsführer einen Strich durch 
Moltke's Rechnung und eröffnete um 11% Uhr 
plötzlich mit neun Batterien das Feuer. Er über⸗ 
rumpelte zwar die fran bh orwerke L'Envie 
und Chantrenne, die er 1155 ohne ſchweren Kampf 
nicht gewonnen hätte, ſtach aber doch in ein Wespen⸗ 
neſt. Bald war die geſammte Linie des Feindes 
allarmirt, die vorliegenden Höhen krönten ſich mit 
zahlreichen Batterien, aus allen Lagern eilten die 
Rothhoſen auf die im voraus angewieſenen Plätze. 
Mannſtein mußte nach allen Seiten Front machen, 
und ſein Gefechtsfeld erſtreckte ſich von Chantrenne 
durch das Bois de la Cuſſe über die unvollendete 
Eiſenbahnlinie Metz⸗Verdun bis Habonville. Das 
neunte Corps reichte dazu nicht aus, da es nicht 
weniger als drei franzöſiſche Corps auf ah gezogen 
hatte, ſo daß ein kühner Gegner es bald durch⸗ 
brochen hätte. Bald war Mannſtein in der übelſten 
Lage. Die feen g Artillerie war hinter Mauern 
und Erdaufwürfen gut gedeckt, während die deutſche 
jeden Schutzes entbehrte, da der harte Boden Ein⸗ 
ſchnitte zu machen verwehrte. Sie ward alſo oon 
der Front und den beiden Flanken unter ein um⸗ 
faſſendes Feuer genommen, ja Leboeuf traf ſie mit 
ſchrägem Schuſſe ſogar in den Rücken, ſo daß ihr 
ganzer Aufſtellungsraum von Granaten, Shrapnels 
und den Kugelgarben der Mitrailleuſen überſchüttet 
war. Dazu fügte ihr das Maſſenfeuer des feind⸗ 
lichen hr volks die empfindlichſten Verluſte bei; 
namentlich aus dem weitvorſpringenden und regel⸗ 
recht befeſtigten ice ampenois traf ve 
1 7 die deutſchen Kanoniere in den Rücken. 
Alle Sturmverſuche der Pickelhauben ſcheiterten; es 
blieb nichts übrig, als das Gehöft durch drei 
Batterien ſo lange mit Granaten bewerfen zu laſſen, 
bis es in Flammen ſtand. Nunmehr rmten 
die Heſſen die rauchenden Trümmer. 
Das Corps Mannſtein war bunt zuſammen⸗ 
been Die fünfunbawangigite Divifion, aus Darm- 
eſſen beſtehend, konnte als kleinſtaatliches Contingent 
nicht das preußiſche Selbſtvertrauen haben. Die 
achtzehnte Divifion Wrangel beftand zur Hälfte 
aus ſchleswig⸗holſtein ſchen Regimentern, die eine 
ganz junge Schöpfung waren. So hatte das Corps 
einen feſten Kern nur an zwei altpreußiſchen Re⸗ 
imentern, von denen aber eines, das elfte ſchleſiſche, 
ei Rezonville in der vorgeſtrigen Schlacht zwei 
ünftel der Mannſchaft und vier . der 
ffiziere verloren und jetzt noch ein illon bei 
den Packwagen abcommandirt hatte. Der Ober⸗ 
befehlshaber Prinz Friedrich Karl blieb daher den 
ganzen Tag in Habonville in der Nähe dieſes ſo 
gefährdeten Corps, das einem verſuchten 


gleich ſtark geseniher. Zur erſten pe dp 
e gleich Bazaine auch nur vier Corps 
verfügbar, nämlich Zaſtrow und Göben im Süden 


iur. um jo mißlicher ſtand fie in taktiſcher] poſtirte Canrobert war nämlich nicht vollzählig. E 
Sin 5 nicht der Feind nach altnapoleo⸗ 
urchtbare Stellungen anlaufen, wo ſie niſchem Muſter mit aller Kraft auf den 


erfolgender Durchbrechung ihrer Mitte, gleich einem wie Artillerie, Cavallerie und Genie, durch Fried⸗ 


Begabung der beiden — — von Chalons verblieb und zu Mac Mahon 
ommen war. Der 1 eines Genieparkes 


ganz erholt, da ſie ein annſchaft und 
zwei Drittel der Offiziere verloren hatten; aber ſie 
nahmen auf dem Schlachtfeld Raum ein, machten 
den eigenen Truppen Muth und imponirten den 
8 und wenn andere Corps die grobe 

rbeit verrichtet hatten, konnten ſie nachhelfen. So 
05 die deutſche Armee, die mit verkehrter Front 
ich bewegte und zwei Corps im Süden unter 
Steinmetz und fünf Corps im Norden unter Fried⸗ 
rich Karl verwendete, einem rieſigen Filer der 
rechts eine kleine und links eine verhältnißmäßig 
große Scheere führt und mit der letzteren den 
Gegner packt. 

Der Erſte, der mit dem Feinde, und zwar 
gegen die Vorſchrift Moltke's, handgemein wurde, 
war Mannſtein. Bei der großen Rechtsſchwenkung, 
welche die Armee Friedrich Karl's vornehmen 
mußte, um von dem auf den nördlichen Straßen 
im Abzuge vermutheten Feinde an den vor Metz 
n Feind zu Wen den, . er von allen 

orps den kleinſten Weg zurückzulegen. So ſtieß 
er been Mittag bei Verneville auf den hr 
Wohl erfuhr er, daß der Gegner bis Saint⸗Privat 
und nicht, wie Moltke annahm, blos bis Amanvillers 
reiche, hatte alſo mit dem Angriffe im Geiſte 
Moltke's noch viele Stunden bis zur Ankunft der 
Garde und der Sachſen warten müſſen. Aber er 
5 bei Amanvillers ein franzöſiſches Lager in 
orgloſer Ruhe und wollte ſich den Vortheil der 


Straße auf, während das Fußvolk von der unteren Die Front der drei anderen Corps, Froſſard, 
ur mittleren marſchirte. Um dieſe Zeh fuhr a6 Leboeuf und Ladmirault, war vom Cent 
Moltke mit dem König von Pont⸗a⸗Mo ach] gradezu uneinnehmbar gemacht. Die zahl⸗ 
dem Schlachtfeld. Auf dem Wege dahin kam ihr reichen Gehöfte, wurden in regelrechte 
Wagen durch die Colonnen des zweiten pommerſchen] Forts umgewandelt. Es entſtand ein zuſammen⸗ 
Corps Franſecky, das ſchon um Mitter hängendes Syſtem von Schützengräben, Batterie 
nacht von ont⸗A⸗Mouſſon ausnmarſchirt Einf, ö 
war, um rechtzeitig die Wahlſtatt zu erreichen.] gen, daß Kenner zweifelten, ob dies Ganze in 
Seitdem es an der Grenze sen Na worden, einem Tage improviſirt werden konnte. Die Fran⸗ 
befand es ſich in ununterbrochenem Marſche, ohne zoſen mochten zwiſchen 130,000 und 150,000 Mann 
noch einen Ruhetag gehabt zu haben. Als Moltke zählen. i 

egen neun Uhr in Flavigny zu Pferde ftieg, hatten | anderthalb deutſche Meilen lang, die Straßenwin⸗ 
die Sachſen, die Garde und Mannſtein die mittlere | dungen und das ſchwierige Terrain machten ſie um 
Straße erreicht und traf von der Reiterei die Nach⸗ die Hälfte länger, fo daß die Reſerven einen wei⸗ 
Acht ein, daß auf der oberen Straße von den ten Weg bis zum Norden hatten und deshalb zu 
stanzofen nichts zu ſehen ſei. Alſo ſtanden ſie ſpät kamen. Auch ſiel auf, warum Bazaine vor 
richtig mit dem Rücken gegen Metz. Sofort dictirte] feiner ſüdlichen Front die Straße über den Mance⸗ 
Moltſee die Dispofition zur Schlacht. Er war] Bach mit ihrem langen aus Steinen = emauer⸗ 
1867 in Metz geweſen und kannte die Umgegend ten Damm nicht zerſtöne, fo daß preußi 

900 Napoleon's Sturz wurden in den Tuilerien lerie und Cavallerie jinüberziehen konnte, dem 

olizeiberichte gefunden mit der Anfrage: Iſt er [einzig en fe m e 
Aus dem 6 Heft des preußiſchen Gereralſtabs⸗ punkte. Dieſe nterlaſſungsfünds iſt nur aus 
Werte® sieht Arten Rinigebere 5 der „N. fr. Pr.“ jener 2 72 Lei een erklärbar, mit der 
folgenden Auszug. Froſſar . 


5 Batterie⸗Chefs gelang es, mit den letzt d 
| er Geſch 5 s 5 . 


e 


miethe unterliegen ſollen, abgeſchloſſen und d 
Berhendlung der Mi chnitte über die bezüglichen * 
Strafen gegen die Arbeiter begonnen. — Die Aus⸗ 
dehnung des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes be⸗ 
trug nach der „Ruſſ. W.“ am Anfang des Jahres 
1874 15,667,4 Werſt und vergrößerte ſich im 
Laufe des Jahres um 1,705,4 Werſt, ſo daß am 
1. Januar dieſes Jahres 17,422,8 Werſt vorhan⸗ 
den waren. In den letzten 5 Jahren iſt das 
Eiſenbahnnetz jährlich im Durchſchnitt um 1974, 
Werft länger geworden (1870 wurden 2,898,2 Werſt 
dem Verkehr übergeben, 1871 — 2,477,2, 1872 — 1 
510,3, 1873 — 1,974 und 1874 — 1,755,4). Die 
im verfloſſenen Jahre eröffnete Linie Morſchansk⸗ hr 
Sſysran reicht bis zum öſtlichſten Punkt une | 
ſeres Schienennetzes und eröffnet, da die Fort⸗ 
ſetzung von Sfamara nach Orenburg geſtattet wor? 1 
den, den weiteren Weg in den Oſten. Die Linen 
Morſchansk⸗Sſysran und Rjaſhsk⸗Wjasma füllen ii 
die Lücken in der 1795 Werft langen Verbindung 
Riga⸗Sſamara, welche erſt 1874 in der ganzen 
Ausdehnung eröffnet worden iſt und den fernen 
Oſten mit dem baltiſchen Meer in Verbindung 
ſetzt. Mit der Beendigung der Landwaro⸗Romen⸗ 
ſchen Bahn wird das Centrum von Klein⸗Rußland 
ebenfalls mit der Oſtſee verbunden, da die Libau⸗ 
Ihe Bahn ihre Fortſetzung bildet. Die Loſowo⸗ 
Sſewaſtopoler Linie, die, mit Ausnahme der letz⸗ 
ten, erſt am 5. Januar dieſes Jahres eröffneten 
Strecke von Sſimferopol bis Sſewaſtopol, auch im 
vergangenen Jahre fertig wurde, erſchließt den 
Frachten des ſüdlichen Rußlands einen neuen Ha⸗ 
fen am Schwarzen Meer: Sſewaſtopol, was den 
Export in nicht geringem Maße heben wird. Am 
1. Januar 1875 befanden ſich im Bau oder waren 
neu conceſſionirt 3438,2 Werſt neuer Eiſenbahnen. 
— — — 


Contractsdauer wurde damals vorläufig auf funff es nicht zu duld Haß von Rom, dem Size des 
ahre be läuft alſo Ende Na b. fa 105 a 


im Eiſenbahnfache iſt, weiß alle Welt, er ſchen 
ehen, 


kungen zu pariren hat, welche die Exceſſe des 
Papſtthums zum 1 A des einen oder des 
andern Staats hervorbringen können. In Summa, 
wir halten an dem Garantiegeſetz feſt, Deutſchland 
kann aber verſichert ſein, daß es in der italieniſchen 
Regierung eine loyale Stütze finden und daß letztere 
u verhindern ſuchen wird, daß ſich von Rom aus 
ie Funken des Feuers, welches in ſeinem Innern 
glüht, weiter verbreiten. Die italieniſche Regierung 
wird auf dieſe Weiſe ihrem Programm treu bleiben, 
mit dem fie nach Rom gekommen. So die „Nazione“ 

— Mit großer Feierlichkeit iſt hier in Via 
della Valle der prachtvolle, vom Ingenieur Landi 
erbaute Tempel der Freimaurer eingeweiht 
worden. Der Großmeiſter, Giuſeppe Mazzoni, um⸗ 
geben von 250 Brüdern, hielt die Eröffnungsrede. 
Pane Pe Abgeordnete, fünf Senatoren, 
erner Profeſſoren, Kapitaliſten, Künſtler, Schrift: 
ſteller gehören zu den Brüdern und auch Vertreter 
Deutſchland's, Ungarn's, Oeſterreich's, Frankreich's 
und England's fehlten nicht. Garibaldi, der leb⸗ 
haft gewünſcht hatte, der Feierlichkeit beizuwohnen, 
war durch ſeine rheumatiſchen Schmerzen daran 
verhindert, ſandte aber feinen Sohn Menotti. Hier 
in Rom ſieht man die Errichtung dieſes Tempels 
als ein Ereigniß an. Nach Mazzoni ſprach auch 
Mauro Macchi. Dieſer pries in beredten Worten 
die Principien der Verbrüderung, der Freiheit und 
Gleichheit, welche die drei Grundlagen der Frei- 
maurerei ſeien. 5 

— Der Mann, der den Dolch, mit dem Frezza 
den Mord begangen, hat ſchleifen laſſen, ſoll dem 
Unterſuchungsrichter geſtanden haben, er ſei fin 
1000 Lire gedungen worden, Sonzogno zu er⸗ 
morden, habe aber dem Frezza 500 Lire abgegeben 
und dieſen bewogen, es an ſeiner Statt zu thun. 

ngland. 

— Einige von den Schwindlern, welche feit 
ſieben Monaten die berüchtigten Turf⸗Annoncen 
in deutſchen, ruſſiſchen, italieniſchen und anderen 
auh dame ile lc 7 9 770 Ter ie) 
und dadurch viele leichtgläubige oren betrogen dadurch dem Verfall der Sittlichkeit fremd | 

& 125 Sittlich er zuz ehen⸗ 
e |>= Dior etnn- m ten kr Bee 
boah wahrſcheinlich zu Theil werden wird. Vor⸗] M . 
äufig find die Verhandlungen, die am Sonnabend ſeder Herrſchaft und jedem Dienftboten zugänglich zu 
anfingen, vertagt worden und der Lord Mayor hal] nahen und der im Publikem verbreiteten irrigen 
verweigert, für die e Bürgſchaft anzu: [Meinung zu begegnen, as handle die Auflalt 
nehmen. Es exiſtirten deren drei oder vier foldeı 
Schwindelfirmen, die, wie der Kronanwalt nach⸗ 
weiſen zu können erklärt, mit einander in Ver⸗ 
bindung ſtanden und auf einander referirten. Die 
Antecedentien der beiden vorläufig Angeklagten, 
des William Walters und Edward Murray, find, 
wie ſich denken Tank, 1 die ſauberſten, und es 
wird der Anklage kaum ſchwer fallen, die Schult 
der Beträger, zu deren Opfern auch viele Deutſche 
gehören, Ferse. 


* Petersburg, 9. März. Die Dienſt⸗ 
boten» und Arbeitergeſetz⸗Commiſſion ha! 
jetzt die Paragraphen des Projects, welche von den 
Strafen handeln, denen die Arbeitsherrn für Ver⸗ 
letzung der Regeln und Verträge über Arbeiter- 
CC ³·¹wꝛꝛ¹¹ ³ Aw GELPRTETTSTETN TEEN. 


ſeinerSacken gedeckt, begann fie um halb 1 Uhr das 
„ ſo Feuer gegen die 25 1 Beierei Point 
in, du⸗Jous, ſo daß dort bald Munitionswagen in die 

ja detachirte ſelbſt einige Truppen nach dem 1 n. RR neben ihr zur Stelle wan 
b elegenen Montois, ſo daß hier auch Göben Er ſchob feine Brigaden Strubberg 
eine Aufftellung ji eine halbe eile lang war. und Wedell über die Mance⸗Schlucht hinüber, we 
fie ſich bis auf dreihundert Schritt vor den feind- 
lichen N 5 in den nahe gelegenen Stein⸗ 
brüchen und Kiesgruben einniſteten, und pflanzte 
ſeine ganze Artillerie auf der Hochfläche von 
Gravelotte im engſten Anſchluſſe an Zaſtrow auf. 
Die in kleine Feſtungen umgewandelten Pachthöfe 
Moscou und Leipzig, ſowie das Vorwerk St. Hubert 
* vom Corps Leboeuf beſetzt, während Froſſard 
in der Meierei Point⸗du⸗Jour lag. Hier auf dem 
ſüdlichen Theile des Schlachtfeldes mochte der 
Gegner 60 Bataillone mit 19 Batterien zählen. 
Dagegen entwickelten Zaſtrow und Göben 
138 Geſchütze, welche eine eingige große Linie vom 
Pachthofe Malmaiſon, längs des Gehöftes Mo- 
ador und des Ortes Gravelotte bis zum Bois 

es Ognons bildeten. Nunmehr enn ſich die 

beiderſeitigen Artillerien die von ihrem Fußvolke 
beſetzten Baulichkeiten wechſelſeitig in Brand. 
Von den deutſchen Geſchoſſen fingen die feind- 
lichen Bollwerke Leipzig, Moscou und Point 
du⸗Jour Feuer, fo daß ſich ihre Rauchſäulen mi 
dem Dampfe der Geſchütze mengten und aus: 
ſichtnehmend auf das Schlachtfeld legten. Auf 
einer Kuppe vor dem a Mogador hatten ſich 


eſtern in einer offenbar vom Miniſterpräſidenten 
ſelbſt inſpirirten Correſpondenz aus Rom an, 


gegenüber einnehmen werde. Im Vatican, 815 
is⸗ 


als roſig gelautet haben ſollte. Aber kein Menſch, 
nicht Freund und nicht Feind, wagte auch 
nur mit einer Andeutung an den Deponi⸗ 

. zu deuteln 


Bemühungen gelang es ſogar, die darauf bezüg⸗ 
lichen Beweiſe in die Hände zu bekommen. Der 
„geniale Gründerkönig“ machte davon natürlich 
den beſten Gebrauch. Er wußte ſehr gut, wie 
ſchwerwiegend eine günſtige oder eine ungünſtige 
Ausfage für den Prozeß werden müſſe, wenn eine 
ſolche von einer Capacität wie der Hofrath von 
Weber ausgehe. Ofenheim habe demgemäß dem 
Hofrathe die Wahl gelaſſen; entweder dieſer müſſe 
im Sinne der Vertheidigung deponiren, oder Ofen⸗ 
heim veröffentliche jene Beweiſe und brandmarke 
den Hofrath. Aus dem Laufe des Prozeſſes er⸗ fr 
hellte, daß dieſes äußerſte Mittel nicht angewendet 
werden müßte. Man iſt geſpannt, in welcher De 
Herr v. Weber die öffentliche Schmach von ſich a 
zuwälzen ſuchen wird. 
Frankreich. 

* Am 1. Januar 1874 zählte die franzdfi- 
ſche Handelsflotte im Ganzen 15,816 Schiffe 
mit einem Gehalt von 1,074,656 Tonnen; unter 
denſelben befanden ſich 454 Dampff iffe mit 
142,942 Tonnen und 58,000 Pferdeſtärken. Die 
Bemannung der Handelsflotte betrug 1848 123,000 
Matroſen einſchl. 17,000 Schiffsjungen, 1860 
149,950 Matroſen einſchl. 21,000 Schiffsjungen, 
1870 149,150 Matroſen einſchl. 20,300 Schiffs⸗ 
jungen. 


wie notoriſch, es ſich zur Aufgabe geſtellt, arbeitsloſen, 
weiblichen Perſonen Obdach zu 5 wude 
deren Unterkommen im Geſindedienſt zu ſorgen, um 


2 


Mittheilungen des Hrn. v. Keude 
Italien. jener Correſ 

Rom, 7. März. Einem hier courfirenden 

Gerücht zufolge — ſchreibt man den „H. N.“ — 
5 der deutsche Geſandte im Auftrage ſeiner 
egierung die italieniſche Regierung erſucht haben, 
anzöſiſchen Durchbruche ſchwerlich widerſtanden 
ätte. Die Artillerie lag bald in den letzten 
195 Die vierte ſchwere Batterie hatte faſt keine 


eine Beſtreben nur förderlich ſein. 


quemes Ziel und mußten Kehrt machen. Dies er⸗ 
munterte einige eiten Schlacht zum 
Vorbrechen. ie en das preußiſche 

in die Schlucht hinab, und der Chaſſepot erreichte 
den Standpunkt Steinmetz. In ſeiner Umgebung 
wurden Offiziere und Pferde des Stabes getöbtel 
dem Prinzen Adalbert von Preußen in der Geſchüz⸗ 
linie Zaſtrow's das Pferd unterm Leibe oſſen. 
Da ſchickte Göben die Brigade Gneiſenau hinüber. 
An ihr brach ſich bald der feindliche Vorſtoß, der 
nur von untergeordneten Führern in der Hitze des 
Gefechtes unternommen, nicht aber vom Feld⸗ 
herrn in großem Maßſtabe geplant worden war. 
Doch auch Gneiſenau mußte vor den feuerſprühen⸗ 
den Stellungen von Point⸗du⸗Jour und Moscou 
zurück. Das Ende aller ern der Preußen 
war immer, daß die Zurüdgetriebenen ſich in 
das Gehöft St. Hubert warfen, ſo daß zuletzt 
dort 43 Compagnien ſich ſtauten. Hätte Bazainejegt | 
vor der Ankunft der Pommern die Garde auf Grave⸗ 
lotte geworfen, ſo wäre ihm der Sieg zugefallen, 
doch er wußte nie den Baum zu rechter Zeit mit 
aller Macht zu ſchütteln. 

Moltke hatte ſeinen Standpunkt von vigny 
nach Rezonville verlegt. Von ſeinem Abt eilungs⸗ 
Cchef Brandenſtein, den er dem Prinzen Friedrich 
Carl beigegeben, um die wichtigſten orgänge im 
Norden zu erfahren, war die Meldung eingegan⸗ 
gen, daß man trotz des Schlachtbeginnes bei 
Amanvillers noch lange nicht auf den äußerſten 
rechten Flügel des Feindes geſtoßen ſei. War 
aun auch fein taktiſcher Gedanke, gleichzeitig gegen 
Pe und beide x el des Feindes vorzugehen, | 
infällig geworben, jo hielt er umſomehr an —.— 7 
ſtrategiſchen Grundplan feſt, im Norden den rech⸗ 
ten Flügel des Gegners durch das ſächſiſche Um⸗ 
gehungscorps einzuſtoßen und je im Süden das 
5 wenigſtens bis zur Ankunft der Pommern 
hinzuhalten. Um ſo überraſchter war es, als ihn 
Steinmetz von dem Weichen des Gegners und vom 
Nachſchicken der eigenen Cavallerie und Artillerie 
behufs Verfolgung unterrichtete. Daß der Gegner 
ſchon nach der vierten Stunde der Schlacht ſo ge⸗ 
brochen ſein ſollte, um ſeine ſtarke, nur eine halbe 
Meile vom St. Quentinsberge entfernte Stellung 
zu räumen, ſchien unglaublich. . in dieſem tollen 
Kriege war nichts mehr unwahrſcheinlich. Die Entſchei⸗ 


Privat beſchränken wollen; da aber zu 
Rechten Roncourt die Stellung flanki 
legte er ſeine Divifion Lafont de Villiers 


iere, keine Mannſchaft und keine Pferde mehr, 
eine Handvoll nel der die Defenſiv⸗ 


als 
takti ich war, auf ſie warf. 


ihrer Oberen unbegrei 
Den verzweifelten Anſtrengungen des verwundeten 


Als gegen Mittag eine Offiziers⸗Patrouille der 
aufklärenden ſächſg en Reiterei gegen St. Marie 
aux⸗Chenes ritt, beſetzte er auch dieſes vor feiner 
Front green Dorf. Da aber auch dieſe Ortſchaft 
von St. Ail her 1571 lich war, ſo wollte er 
ſpäter letzteres g 575 s beſetzen. Allein der eben 
in Habonville mit der Vorhut der Garde ein⸗ 
treffende Diviſionär Pape ſuchte bereits des ihm 
unerläßlichen St. Ail ſich zu bemächtigen. Im 
Laufſchritt näherten ſich daher beide Theile dem 
Orte, doch die Preußen kamen zuerſt an, und der 
Gegner ging nach kurzem me f gegen 2 Uhr 
zurück. Durch die Beſitznahme St. Ails erhielt die 
bis jetzt ungedeckte und von den feindlichen 
Plänklern ſehr beläſtigte Garde⸗Artillerie die ge⸗ 
hörige Sicherung. Aber wie früher Canrobert, fo 
ſah ſich jetzt die Garde zu ſtetiger Ausdehnung & 
mungen. St. Wil war ohne den Beſitz von St. 
arie nicht haltbar. 

Das ſtadtähnliche und maſſiv gebaute Dorf 

St. Marie war von Mauern umſchloſſen; weil 
die Franzoſen es erſt im letzten Augenblicke be⸗ 
ſetzt hatten, fanden ſie noch keine Zeit zu irgend 
einer Befeſtigung, ja in galliſcher Leichtfertig⸗ 
keit waren nicht einmal die Eingänge verrammelt. 
Die Beſatzung beſtand nur aus einem Regiment 
mit ſechs Geſchuzen. Canrobert concentrirte ſeine 
gang Kraft auf 15 Hauptſtellung und zog um 
Uhr die zu ſeiner Linken haltende Divifion 


0 an den eng des die Pe A 
uſſe zu ſchleppen, wo, nachdem auch die Pferde 
Bare Juen ſie in Sicherheit braten, 
ie übrigen fielen den Franzoſen in die Hände. 
Das Feuer des preußiſchen Fußvolkes zwang ſie 
zwar, noch zwei Stücke zurückzulaſſen, die den gan⸗ 
en Tag zwiſchen beiden Theilen herrenlos liegen 
lieben. Aber zwei Stücke brachten ſie nach Metz, 
wo ſie die Preußen erſt bei der Uebergabe zurück⸗ 
erhielten. Dieſer Verluſt wurde von den Preußen 
ſorgfältig verſchwiegen, damit Deutſchland nicht 
gar an eine Niederlage glaube und dem 1 0 
Hahn der Kamm wieder ſchwelle. Sonderbarer⸗ 
weiſe ſchwieg auch Bazaine von dieſem Kanonen⸗ 


fange. 

Mehr als drei Stunden ſtand Mannſtein allein 
der ſeindlichen Macht ee Im Bois de la 
Cuſſe fochten dreizehn Bataillone und die preußiſche 
Artillerie bis zur Erſchöpfung gegen Ladmirault; 
in Chantrenne verbluteten ſechs Bataillone 
gegen Leboeuf. Fünf heſſiſche Batterien rie⸗ 
en ſich im ungleichen Kampfe mit Canrobert 
auf und gaben heute viertauſend Schüſſe ab. Von 
Ladmirault zermalmt, hatte Mannſtein's Artillerie 
die Hälfte der Kanoniere bereits außer Gefecht. 
Manche Batterie war gänzlich zuſammengeſchoſſen 
und wurde heute nicht 00 gefechtsfahig. elbſt 


ſechs deutſche Batterien poſtirt; dadurch diente den 
Pachthof als Kugelfänger für die franzöſiſchen, von 
Moscou kommenden Granaten. Bald ſtand er in 
hellen Flammen, obwohl er durch eine große Flagge 
mit dem rothen Kreuze im weißen Felde als Laza⸗ 
reth bezeichnet war. A und Sanitätsleute ent- 
ſprangen wie toll; die zahlreichen franzöſiſchen und 
deutſchen Schwerverwundeten, die von der vor⸗ 
geitrigen Schlacht dort untergebracht waren, muß⸗ 
ten aber jämmerlich verbrennen. 

Da das Vorwerk St. Hubert, das die Gravelotte⸗ 
Metzer Straße beherrſchte, jeden Fortſchritt der Deut⸗ 
ſchen verwehrte, ſo ließ es Göben von 17 Compagnien 
unter ſchweren Verluſten erftürmen—bererfteund letzte 
Erfolg der Preußen auf dem ſüͤdlichen Theile des 
Schlachtfeldes. Hierdurch war ein wichtiger Brücken⸗ 
1 jenſeits der Mance⸗Schlucht gewonnen. Nun⸗ 


unter Zuhilfenahme der Pferde aus der erſten 
Wagenſtaffel & ang es nicht, 1 ott zu machen, 
viele Stücke blieben liegen. Alle hatten ſchon zum 
zweiten Male ihre Munition erſchöpft. Von dem 
ununterbrochenen Feuern waren die 1 
der Rohre mit dickem Pulverſchleim bedeckt. Aus⸗ 
beſſerung der Schäden fern vom Schlachtfelde iſt 
unerläßlich. Um das Aufprotzen der Geſchütze 
egen franzöſiſche Handſtreiche zu ſichern, müſſen 
ſich die 2 75 Bataillone opfern. Endlich iſt der 
Zeitpunkt 
unvermeidlichen Vernichtung zu mich hen, gleich 


ſünde Ladmirault's, keine Durchbrechung Mann⸗ 


Gardebrigade Medem mit gehn Geſchützen St. Marie 


arie. Nachdem die 
Flammen an einigen Stellen emporſchlugen 


a, wo Mannſtein's Fußvolk, um der 
und die Umfaſſungsmauern fisch er⸗ 
i 


feiner Artillerie das Feld räumen wird. Aber in ſtürmten gegen vier Uhr acht ſächſiſche Ba⸗ mehr 9 50 Steinmetz, der von ſeinem Standpunkte] dung, die man nur im Norden für möglich gehalten, 
dieſem Momente der höchſten Gefahr, nach drei taillone der Brigade Leonhardi vom Norden und ſüdöſtlich von Gravelotte den Gegner für erſchüttert] wäre alſo hier im Süden gefallen. Nach Grave⸗ 


lotte gekommen, ſah man nun freilich, daß der 
gute Steinmetz dem Feinde doch zu großen Wider⸗ 
— zugemuthet hatte. Der Gegner nach wie vor 
in ſeinen Schanzen unerſchüttert und Cavallerie 


Uhr, ſpringt Friedrich Karl dem im Zerſchmelzen 
begriffenen Corps bei, indem er auf das Gefechts⸗ 
feld vor dem Bois de la Cuſſe die Garde 
Brigade Knappſtadt wirft und näch Verneville die 
eben eingetroffenen Brandenburger Alvensleben's, 
noch immer 16,000 Mann ſtark, als Reſerve zieht. 
Ladmirault hatte ſomit den günſtigen Zeitpunkt für 
einen Dffenfivftoß verpaßt. 

Die Garde war von der unterſten Metz⸗ 
Verduner Chauſſee um 5 Uhr früh aufgebrochen. 
Sobald auf dem Marſche der Geſchützdonner Mann⸗ 
ſtein's gegen Mittag vernommen wurde, eilte die 
Artillerie im Galopp ihrem Corps voraus und 
entwickelte 54 Geſchütze um 1 Uhr bei Habonville 
am Eiſenbahndamme im engſten Anſchluſſe an die 
Hellen, Dadurch ward Canrobert etwas von 

annſtein abgezogen. Widerwillig hatte ſich 
Canrobert zu ſtets weiterer Ausde nung ſeiner 
Linie r eſehen, obwohl er dazu eigentlich 
zu ſchwach war. hatte er ſich nur auf St. 


hielt, einen allgemeinen Angrifß Er beorderte das 
Corps Zaſtrow und die bei Malmaiſon haltende 
Cavallerie⸗Diviſion Hartmann zum Sturme auf 
die feindliche Hauptſtellung. Das Fußvolk über⸗ 
ſchritt die Mance⸗Schlucht in breiter Front mit bagegen anſprengend — ein unerfreulicher Ein⸗ 
auseinandergezogenen Compagnie⸗Colonnen, doch druck, der fh auch bald in der Zuruheſetzung 
Artillerie und Reiterei konnten nur auf dem engen | Steinmetz's offenbarte. Man konnte vor dem Ein⸗ 
Damme der Gravelotte⸗Metzer Chauſſee hinüber⸗ treffen der Pommern unten und der Sachſen oben 
gelangen. Mühſelig kamen vier Batterien und an nichts Ernſtliches denken. So trat denn um die 
ein Ublanen-Ste iment hinüber. Bald hatte der fünfte Nachmittagsſtunde auf der die kn Linie 
Chaſſepot Menſchen und Pferdezweier Batterien weg- | eine Kampfpauſe ein. Weder konnten die Franzoſen 
eblaſen, die verwundeten und ſcheu gewordenen ihre verlorenen Au enpoſten zurückgewinnen, noch 
ferde jagten mit den open in die Schlucht hin-] die Deutſchen der franzöſiſchen Hauptſtellung etwas 
unter, und die Stücke blieben bis zum Ende der anhaben. Hinter feinen Schanzen und Bollwerken 
Schlacht herrenlos liezen. Zwei Batterien] lag Bazaine, gleich einem Igel allſeitig die 
deckten ſich nothdürftig hirter den Mauern von St.] Stacheln zeigend; Moltke wie ein Windhund hatte 
Hubert und begannen den Kampf mit Moscou, ſich blutig gebiſſen, ihn aber anfzurollen noch nicht 
doch mußte die eine nach dem Verluſte der ganzen] vermocht. 
Bedienungsmannſchaft ſich flüchten. Auch die 
Uhlanen waren für die feindlichen Schützen ein be 


fangenen ſich oſtwärts nach St. Privat zurückzog 
Die Brigade Leonhardi aber zog ihrem Corps längs 
des Orne⸗Fluſſes gegen Roncourt wieder nach. Das 
Corps hatte einige Schwadronen inzwiſchen ins 
Moſelthal entſendet, wo ſie bei Mezieres den Eiſen⸗ 
bahnſtrang Metz⸗Diedenhofen zerſchnitten. Andere 
ſächſiſche Reiter nahmen Pionniere zu Wagen mit 
ſich und zerſtörten unweit der belgischen Grenze bei 
Sa ange die Ardennenbahn Diedenhofen⸗Sedan. 
a ei glich Bazaine einem Fechter, dem, während 
er noch wuchtige Hiebe führt, unverſehens die Ferſen⸗ 
muskeln durchſchnitten werden. i 
Im Süden war das Corps Zaſtrow im Bois 
de Baur ſchon ſeit geftern zur Stelle. Seine Ar⸗ 
tillerie batte ſich ſchon 8 die 1 0 5 
pläge für das heutige Geſe t ausgewählt und be⸗ 
zeichnet. Von den Brigaden Woyna und Oſten⸗ 


n 2 ö 
beieftich verfolgten Geifſlchen in ber Untgetend kürze 
lich verhaftet und dem hiefigen Genc zestd g e 
Überliche t, um denſelben eine Freiheitsſtrafe von der 
Dazer einer Woche hier abbüßen zu laſſen. Sein 
überer Wirkungskreis ſoll eine in der Provinz Brau⸗ 
enburg belegene Pfarre geweſen fein. — In der letzten 
Nacht ſind zu verſchiedenen Malen Verſuche gemacht 
worden, in das als Gerichtsgefängniß benutzte Gebäude 
einzudringen. Die Wächter ſind aber auf dem Poſten 
g. weſen und haben die Eindringlinge verſcheucht, wenn 
Ls ihnen bei der Dunkelheit der Nacht auch nicht ge⸗ 


Rector der hieſigen bcheren Bürgerſchule, Ser Dr, Affenlticien _ Gchänbe e ©; Wa gr u Friebr Landgüter, T. — Maurer Guſt⸗ 
. d n er umme ‘ A „ “ 8 — . — 
„ung nach Reichenbach u Schleſien e worden ff. bieſige Ab baukeſiter Eduard Bauer die Abfuhr Aufgebote: Lehrer Thaddäus Heinid A 0 
Die Stadt » Berorbnden = Verſammlung dagegen] Contzactlic 1 igt wollte, ug 8 Baer g 5 1275 Abeba Int. Pont 5 —— 
bat in ihrer letzten Sitzung dieſe ganze wid-|nur 90 wägt man, daß dur ie * Ineob Karp mit Mari 
i Deputati iteren | Einführung des Abfuhrweſens auch für eine regel⸗ mann. — Sergeant Joh. Jacob ard mie Warig 
Begutachtung unterbreitet b e 85 Beſchlos mäßige Reinigung und Reinhaltung der Hinter ſtraßen, Czarnetzki. — Schuhmachergef Fredr. Wilb. 3 
Be bevor. Da hir der Koſtenpunkt mit die wich⸗ dieſer Heerde der Kramkheitäitofte geſorgt wäre und] mit Job. Henriette Trucks. — e — 
e Re en 
iſt, j älter ſch zu] Anblide un en Gerüche gefunden hätte, ſo mu > ). 2 Bielan 
f Ä 0 1 ift, jetzt nach allen Richtungen hin haushälterſch 3 man ſich wundern, wie die 5 ‚riefen werben 85 eg am d 5 2 ge er 
ungen iſt. die Einbrecher feſtzuhalten oder auch nur und us 51 ewichtige] Ausgabe nicht erkannt worden iſt. Hoffen lich werben | Schröder. — Schubm.⸗Mſtr. Ad. Carl Frdr. Ja: 
zu recognosciren. — Der kürzlich aus dieſem OR Rp Etimmen dahin e e er e nicht bei] bald zu erlaſſende ſtrenge Pol zei⸗Vero drungen das mit Maria Anna Ben. — Schmied Herm sn 
u ſſe entwiſchte Unterfuchungsgefangene iſt bereit# der nun einmal bevorſtehenden Reorganisation der] Verſtändniß fördern helfen — Da Hr. Fürbereibefige: | erd. Hochgräder mit Anne Adolphine Hanf in 
wieder ergriffen und in Ketten gelegt worden. Daß ganzen Schule empfehle, nach dem Wibilde der fo Bowien aus perſönlichen Differenzen im Maaiſtrats⸗ Podnewie, Kr. Samter. Wilb. Dansk 
er nicht mehr ein Neuling im Fache der Epigbüberei ausgezeichneten Anſtalten in Golbers, Prenzlau und] Collegium feine flädtifchen Aemter feit dem 4. Febr. er. Heirathen: Bädergef. Eldar 51 b. ö Er 
fein kann, geht daraus hervor, daß er es vor feiner vielen anderen Orten die Schule 41s Realſchule bis | niedergelegt bat, ſo wurde in derſelben Sitzung an | Singen mit Regine Meißfelder. — Schueidergeſ. Joſep 
Flucht verſtanden hatte ſich feiner ihm damals ſchon zur Tertia mit dem hieſigen Cymnaſium unter] ſeine Stelle in die Sanitäts⸗Commiſſton Herr Kreis-] Grimens mi Wilhelmine Kopſchewa. ne 
zuerkannt geweſenen Feſſeln zu entledigen. Nicht ganz renaſter Wahrung des ſimultenen Charakters der: | Secretär Anderſohn, in das Curatorium der Simo⸗ Todesfälle: Arbeiterfrau Louiſe ge geb. 
unmdalıd iſt es daß dieſem der Beſuch der letzten | jeiben zu combiniren. — Unkre hieſige Garnifon| netti⸗Stiftung Herr Burgermeiſter Schmidt, dagegen | Borſchke, 34 J. — Ded. Arbeiters zen 8 iR 
Nacht behufs feiner Befreiung zugedacht geweſen ift. | Hietet zur Zeit ein recht lebendiges Bild indem ſeit als Rathsmann und 1. Curator der ſtädtiſchen Spar⸗ Kämpfert, 7 M. — S. d Seilermetit 7 1 25 8 — 
— Geſtern bielt Herr Prediger Heermann von hie 3 Tagen das Bataillon 280 Reſerviſten auf je 12 Tage kaſſe Herr Bowien wiedergewählt. Bei der darauf] J. 10 M. — Kaufm. Carl Arolph 05 umi f 
ben vierten (und letzten) Vortrag zum Beſten unter- eingezogen hat, welche mit den Mauſergewehren ein⸗ folgenden Ergänzungswahl als Stellvertreter des Arb. Alexander Rud. Penner, 57 J. Ex er 15 
ſtützungesbedürftiger Gymnaſiaſten in der Aula des geübt werden follen. Die Quartiernoth iſt dabei wie⸗ Curators der Sparkaſſe wurde an Stelle des ver- | Ammonn, 22 J. — T. d. Johanna S 38 2 25 
Gymnaſtums über „Schleiermacher's Bedeutung für der recht empfindlich hervorgetreten. Mit dem Bau ſtorbenen Kreistbierarztes Herrn Kurzawa Kaufmann] M. — S. d. Arb. Anton Herrmann, 1% are 
ene und unſere Zeit.“ — Zum 17. d. M. iſt von dem der neuen Kaſerne wird aber auch ſchon energiſch vor⸗ Teppich gewählt. In geheimer Sitzung wurde hierauf] eiterfran A 5 Reimann geb. 8 „ 5 4 
Superintendenten Hahn⸗Altfelde eine Predigercon⸗ gegangen und die Fundamente bereits gegrabed. Es auf a des Magiſtrats und der Schuldeputation . — S. d. Marie Stenke, 3 M. — Schneidergeſt 
ferenz im Gehrmann ſchen Locale hierſelbſt anberaum! iſt zu hoffen, daß mit Fertigſtellung dirſer Kaſerne auch zu dem Einkommen der kürzlich hier vacanten dritten] d. Guſt. Klatt, 30 J. 
worden. 8 h die Einwegner von det bisberigen ſo läſtigen Servid-| Lehrerffelle an der hiefigen Volkeſchule von 200 & 

(=) Culm, 10. März. Die hleſige höhereſſteuer befreit werden. — Die heutige „Culmer Zig.“ | excl. Wohnung und Holz noch 300 M bew lligt und Productenmarkt. 
Bürgerſchule, welche zu den Realſchulen zweiter erklärt, daß die der „Germania“ entſtammende Notiz,! beſchloſſen, dieſelbe als Hauptlehrerſtelle zu creiren Breslau, 10. März. Kleeſamen rother zu billl⸗ 
Ordnung gebört, bat ſchon ſeit längerer Zeit keinen ſes wären 12 Lehrer aus der hiefizen Gegend mit und mit 300 e Gehalt excl. Wohnung und Holz geren Preiſen mehr Kanfluft, 50 Kuogr. 45 big 
gedeih lichen Molt en nehmen können. Der Umſtand, Strafe belegt worden, weil ſie den katholiſchen Rei baldigſt auszubieten. 49—52,50 RY, weißer unverändert, 54—57—68 M. 
daß dieſe Anſtalt keinen practiſchen Abſchluß gewähren giongunterricht in polnſcher Sprache ertheilt, nach Bromberg, 8. März. Am 26. v. Mis. fand gochfein über Notiz bezahlt. — Ty otbee mehr 
Jonnte, machte es, daß die oberen Klaſſen berfeiben ſeit] Iorafältig eingezogenen Erkundigungen bei den hieſigen bei der Bildungsanſtalt für Fröbelſche Kinder: offerirt, Yr 50 Kilogr. 28—31,50 bis 35 N 
letzter Zeit nur wenige Schüler hatten. Vor Jahr⸗ Weise vollſtändigſgärtnexinnen das Examen fat. Unter den Gewa ͤÄ—ͤ„üdk⸗ü 
zehnten, unter Leituna des Rectors Köhler und Ober⸗ erfunden und thatſächlich gar nicht wahr wäre. prüften befand ſich eine junge Dame, welche im Laufe Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
lehrers Dr. Stein üller, gehörte die Schule zu den Oſterode, 11. März. Die Berechtigung zur dieſes Monats einen Fröbelſchen Kindergarten in ihrer 883 e e, |105,70|105 70 
beſten und frequenteſten unſerer ganzen Provinz. Seit- Ausübung des Schankes bei den im 2, 3. und 4.| Vaterſtadt Gumbinnen aus eigenen Mitteln eröffnen | Besen . 16. ö l ae, | arae ran 
dem aber das neue Gymnaſium in Aufnahme und] Quartal d. J. ſtattfindenden Vieh⸗, Fettoieh⸗ und] wird. Ebenſo hatte eine andere Dame, welche die hie⸗ ee 186 84.50. 5 . Pb. 86 75 £670 
zu immer größerer Hlüthe gelangte, war es wohl] Pferdemärkten wurde am 8. d für die Summe von ſige Bildungsanftalt befuchte, im October v. J einen —— une U n 95,90 96 
405 RE, die Berecht gung zur Erhebung des Stand. Kudergarten in Conitz ins Leben gerufen. (P. 8.) A büben, 150 147,800 55. 4% % 88 10 80 01 90 
der Fettviehmärkte, auf denſelben Zeitraum für 700 N. Vermiſchtes. en 145,50| 43.54 a ra 5 * Ir 85 
verpachtet. In dem Verlag der C. H. Beck'ſchen Buchhand⸗ Strolenn Some . + 1573 1167 

Gran gebe, 10. Mär. Geflern wurde der] lung in Nördlingen ist ſo den eridienen: „Das] Fromm, Arelim 35,40 85,50 
Domvicar Pohl, Redacteur der „Ermländiihen Zei-| Re chsbankgeſetz“ Mit geſchichtlicher Einleitung | z br⸗DOetb | 27.80 27,300 Nes frarz. 5 % — | — 
tung,, von der Criminaldeputation des biefigen Kreis.] und kurzer ſhſtematiſcher Darſtellung, fo wie mit den een 57.20| 56 204 er. CR 40 417 
gerichts wegen durch die Preſſe verübter Beleidigung nothwendigen Anmerkungen und Sachregiſter heraus⸗ Spbr „Oetb. 60 39,20, . 6% 
egeben von Dr. Moriz Ströll, Generalfecretär der Sure oe. Fibemeniz 
g Fiber Hypoth ken⸗ und Wechſelbank“. Das handliche — 
ten Referate Über die Büchelchen enthält außer dem Text des Geſetzes das Ap kDa: | 58,30] 58,20 Ode. Mantunter 

ſonſt zum Verſtändniß deſſel en Notbwendige in ge⸗ * > 1 92.30 82 — Hand. 
drängter und klarer Form. Der Preis iſt 80 Pf, | "ro a Je, Nente 79.10. 

— (Zur Affaire Piltz.] Die Nachricht Görlitzer — = 
Blätter, daß auch der Kaſſirer der Hauptkaſſe der 
Görliger Bahn, Herr P. Kühn, verhaftet worden fei, 
ecweilt ſich als unwahr. Herr Kühn hat ſeit der Flucht 
des ꝛc. Pitz feinen Poſteu ununterbrochen verwaltet. 

* Verſuche, die während der letzten Tage durch 
Prof. Abel in Woolwich angeſtellt wurden, haben dar⸗ 
een, daß Fe Rd on ir Kür 18S mäßig 

isſprengungen eigne. emzufolge wir ie A, 481 8 
Nordpol⸗Expedition ihr von den nieder gebrauchten] Heel A 945 mei, 15 im. Schnee. 
waſſerdichten, mit Schießpulver gefüllten Patronen den 1 NW ewa Alk — 


de}; 
— geben. ‚ 1837,11— 0,4R beftig bezogen. 
337,8 — 0,6ND_ ſſtark bez, g. Reg. 
336,2 — 04 NNO mäßig bed., etw. Schn, 
Wiſchwach! — 


— 


natürlich, daß die höhere Bürgerſchule an Frequenz 
abnehmen mußte, da ſelbſtverſtändlich eine Sladt wie 
Culm von kaum 9000 Einwohnern kein ausreichendes 
Contingent für zwei derartige Bildungsanſtalten liefern 
lonnte und überdies alle Nachbarſtädte, wie Grauden; 
und Strasburg, in letzter Beit ebenfalls neue 


3: 3,40/283 65 
1140 183,20 
20,40 — 


deren 
i einer Abgangs Prüfung das Recht 
ute einjährigen Militärdienſt erwerben 


„ und 2) oh ferner biefelben, wenn der gegen- | wenbi 
wille Rector Stitens des Minifteriumd an eine 4 Anmeldungen beim Danziger Standegaut. 


Stelle verſetzt werde, die Beſetzung der Rector⸗ Am 10 März: 3417 J 1 NNW id 
fee der, nen ur ani en ie 10 Kela 8 Nas en N Er 1 1208 
er Könialichen Au ehörde zu überlaſſen . . . 
et find, Der Magiſtrat ſeinerſeits hat dieſe beiden C ; d Blanck, 339.1 — 9 Nd 


Klin... 

Miesbadenſ336,8— 1.0 NO 
Trier 34,2 — 02NO ſſchwach heiter, 
Noris 359 8 — 0,7 O' Oſmäßig heiter. 


n beiahend beantwortet und der Herr Minifter 
Fa auc in Beziehung auf die zweite Frage bereits 


ndelsmann Joſef Lode, S. — Kauf 
Re Diepofi'ion dahin geiroffen, daß der gegenwärtige 


.— 5 uf mann 
Seat ul. Schultz. S. — Poſtſecretär Gottlieb en 


inſchließli € Dump 5 der andere mit denſelben gleichber * Atteſten ſchleunigſt bei uns 

FT... ͤ 
8 e o vi u a ers von I. € , 46. den in ö f . d. 8. ü 

* ezüge. tten erh 125 N N B ung — 23 FR | 
240 Meter t duell, 50 Meter ( den 17. Juli 1875, x : Ferse m ee Rn Nengabt NR " 


wand, 10 K. weiße Woll 
und 500 K. wollene Putz 
Stück Segelnadeln beſchofft werden. 7 
Weh e ud are mit 

„ 1 


Vormbaum. 


Königliche Oſtbahn. 


Die Lieferung von 400 Tonnen Stettiner 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Frſcheimen in dieſem Termine wer⸗ 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns T. G. Kirſtein in Eulm 


j den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, : 3 e Pr 2 
der Aufſchrift ubmiſſion auf Lieferung ; i : Es gehören zu Elbing, Neuftädterfeid | find noch nachträgliche Forderungen ange⸗ Bortiand-Cment zum Neubau einer Be⸗ 
5 ETTCC%ͤ 70 Dieter | K Bahnhof Ofteide, fol 
am 17. März e., Wer von welchen Grundſteuer nicht entrichtel und dem Einfaflen David Kowalke in im Wege öffentlicher Gubniflion an ben 


er ſeine Anmeldung ſchriftlich — wird 


Eier te; ra en bei 
; ger, welcher nicht in uns| 9a 8 97 . 90 Are 40 Q. M. 
F de. einen Wohufis hat, muß Elbing XI. 46: 95 Are 10 O. M. 
pie bieſtzen Brie Jene: Wen ode einen] Reinertrag 19,75 2% 
is bel echtiaten Bebel cr Elbing, Stadtfeld No. 71: 65 Are 700. M 
ale bet uns berechtigten Bevollmächtigten Reinertrag 1,22 MR 


en und zu den Akten anzeigen. . 
vi äßt, k u den übrigen oben bezeichneten Grund⸗ 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß dae gage 2 feuer en — 


anzig, den 8. März 1975, (2380 aug dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ | 
iſerli Yu nfechten. ſchaften nicht. 8 
Kaiſerliche Werft. r in 5 1 — * Delant- ; Me N 5 r Pegel 277 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Hein⸗ e ee neo, beplanbte a. 


Bekanntmachung. duch, D de angehende Nachweiſungen konnen in 


, Dr. Gaupp, eg Eu Wann lh 
0 rn vorgeſchlagen. 8 

Für die Werft ſoll der pro 1875 ein⸗ Nagel Het . 1875. . uaferem Geſchäftslokale, III. Burcau ein⸗ 
tretende Bedarf an meffingenen Verſchluß⸗ Seönigl, Kreis⸗Gericht. gefehen werden. a 

„Kleider und Taſchenhaken 20. Neus königl. Kre 539 „ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

ſberblech und Schließ ſägeblättern ſicher ge⸗ 1. Abtheilung. (2322 | anderweite, zur Birkfamleit gegen Dritte 

ellt werden. n der Eintragung in das Hypothekenbuch ber 

Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit dürfende, aber nicht eingelragene Rralxechte 

der Aufſchrift: geltend zu machen haben, werden hierdurch 

„Submiſſion auf Lieferung von aufgefordert, dieſelden zur Vermeidung der 


renz 100 
Der Termin zur Prüfung dieſer For⸗ 
derungen iſt auf ; 

den 14. April er., 

Vorm. 10 Uhr. 

vor dem Commiſſarius im Terminszimmer 
No. 4 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Culm, den 19. Februar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Concurs⸗Commiſſar. 
2373) Thun. 


Mittags 12 Uhr, 
im — in en is ans | lag 
berammten Termine einzureichen. 
Die Segen enen welche auf 
rtofreie Anträge gegen Erfſtattung der 
Epielten abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
am Proben in der Regiſtratur zur Ein⸗ 
aus 


Mindeſtfordernden vergeben werden. Line 
ternehmer wollen verſiegelte und mit ent⸗ 
W Aufſchrift verſehene Offerten 
i 


zum 
Dienftag, den 23. März e., 
Vormittags 11 Uhr, f 
an den Unterzeichn ten einreichen. Da⸗ 
jelbſt, ſowie im Stationsbureau auf Bahn⸗ 
bof Oſterode werden Submifjions- und 
Contracte bedingungen täglich zur Einſicht 
ausliegen. 5 
Thorn, den 10. März 1875. 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector. 
Sieck (2410 


Bekanntmachung. Dot iur, Mathilde Feicbertte Bode 


Ewert ſchen Teſtaments⸗Stiftung ges 
Am 13. März d. J., Vormittags 10 börige — feitber Sadowsklſche — Grund- 
Ubr, ſollen im Gemauerten Kruge 1 Kub, Oliva No. 36 D., beſtehend aus einem 
1 Stärke und 1 Bulle meiſtbietend gegen | herrſchaftlichen Wohnhauſe, Nebengebäuden 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


und Garten, fol im Auſtrage der Herren 
Me we, den 27. Februar 1875, Verwalter der genannten Stiftung durch 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 


E 
8. 


mich öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Aken ze. Terran 1 1 im Verſteigerungs⸗ tan 2 r 
bis zu dem ne anzumelden. 8 Zu dieſem packe ftebt der Termin am 
Elbing, 24. Februar 1875. ch 6. März d. J. 
am 16. März e, nel a Gee. een Bekanntmachung. 15585 


8 { Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 115 au, zu 
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
he daß gie 4 ag = den 
8 Werktagen während der Geſchäftsſtunden 
Littr. 2 = Rn 21. in 2 —— bir an an — ne, 
„ B. Ro. 18. aß ich dieſelben aber auch auf Wunſch gegen 
„ LC. No. 1, 18, 31, 35, 39, 67, Eriegung der Schreibgebühren miithellen 
erde. 


63, 78, 83, 105, 117, w 
119, 143 und 189; Danzig, 12. Februar 1875, 
Malliſon, Rech sanwalt. (548 


2) aus der IL Emiſſion: a 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


Littr. B. No. 18, 32 und 68. 
m 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh 16. bis 18. 
y 
2 


Von den gekündigten Neuſtädter Kreis⸗ 
Obligationen ſind bis jetzt noch nicht zur 
Einlöſung gekommen: 

1) aus der I. Euuſſion: 


Der Subhaſtationsrichter. 


Eisi Anträge Kent Erſtattung der 


11 nebſt den näheren Bedarfsangaben] T 
un 


I 
ft 


Elbing, den 9. März 1875. (2409 
Der Magiſtrat. 


— — — — nn 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die ur Concurs⸗Maſſe der Elbinger 
Aktiengeſ ÜUſchaft für Fabrikation von Eſſen⸗ 
bahn⸗Ma terial gehörigen in Elbing belege⸗ 
nen, im Hypothekenbuche: 

a. Elbing XI. 46 und Elbing, Stadt⸗ 
feld No. 71 (St. Georgendamm); 

d. Elbing X. 47, 48, 49. Elbing X 50, 
El ing XI. 45 und XI. 164 und Neu: 
ftästerfeld No. 140 

verzeſchneſen Grundſtücke follen und zwar 


t 
as ig, den 3. März 1875. 
Kaiserliche Werft. (2308 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kupferſchmiedemeiſters und Fabrikanten 
Louis Wilhelm hier werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert. ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 15. April 1875 einſchließlich bei 
uns eu oder zu Protokoll anzumelden 


„ C. No. 11, 13, 14, 30, 52, 53, 
ärz) verfendet gegen baar: Originale 


eröffnet und der Tag der 58, 62 3 
auf den 1. März 1875 feſtgeſetzt. 25 133.134 125.126 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 127 und 128. 1 1 5 
iſt der Kreisgerichts⸗Secretär Krieſel be⸗ Die unbekanten Inhaber derſelben wer⸗ y 1 5 ** 19 3 4 
Hi Gläubi 8 inſchul den bierdurch nochma s aufgefordert, die 7" f „Cart Hahn 0 
Die Gläu iger Er Gemeinſchuldners Em öſung dieſer Obligationen bei der in Berlin, S., 8 dantenftr. 30 
werden aufgefordert, Dis zu dem auf Kreis Communaltaſſe bpierſelbſt oder bei] in Berlin, S., Kommandantenftr, 30, 
den 28. März 1875, dem Banquter S. A. Samter zu Königs⸗ Klinik 81 h Ze re — 
vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. berg nunmehr ſchleunigſt zu bewirken. Gesel. H Pellaionen "Br RR + 
Kreis- Richter Tannenberg anberaumten Neuſtadt t. Weitpr., 8. März 1375, |Geschl.-, Blasenkr., Pollationen, Schwäche 


Pri  jä i ine lär d er ; to. Dr. R feld, Berlin, Kochstr. 63, 
i de de daß erer en eee de be eee dei Gelen] Der Kreis:lusfäuß des reife | Hank de e an ar © 
Pürberungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 2 5 nenn 1875, oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ Neuſtadt. Für Hautleidende! 
man, des 2 | eb. dies Genen ha in ligen Verwalters abzugeben. 240) Bormbaum. Vielfach bewährte Heilmittel gegen 
au : — — . 


en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchuldm, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ahlen, vielmehr von dem Befig der Gegen⸗ 
fände bis zum 23. Närz 1875 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwagen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 


Flechten und andere hartnäckige Hauꝛ⸗ 
ausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mit⸗ 
theilung ©. A. dein de b 


I. Mai 1825, 
REN Vormittags 10 Uhr, 
iu hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 10, 
in nothwendiger Gabhaſtation verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 

4. Mai 1875, 

Mittags 12 Uhr, 

in demſelben Zummer verkündet werben. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach 


den 8. Mai Kater 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Comm ſſar Herrn Kreis⸗Ger.⸗Rath 
v» Selle im Berhandlungszimmer No. 10 
des Gerichtsgebäudes zu erscheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten. 
falls mit der Verhandlung über den Accord 
ac f ang eine mmeite Fr 

ei noch eine zweite Friſt zur 
Yeninelbung bis zum 36. Juni 1875 


Bekanntmachung. 


Fü das Buteau des unterzeichneten 
Kreis⸗Ausſchuſſes wird ein, ſowohl im Ex⸗ 
pebiren, wie in der Führung des Journals 
und der Regiſtratur gewandter Hilfsarbeiter, 
wenn möglich zum ſofortigen Antritte, ges 
ſucht. ©ebalt den Leiſtungen entsprechend 
bis zu 25 Thlr. monatlich. 5 

Bewerbungen um dieſe Stelle find unter 


7280) in Arnſtein bei Surg. 
Weisswaaren. 


Stlokerelen, Gardinen, Mulls eto. 
sind zu Fabrikpreisen zu be- 
ziehen. Reflectanten belieben ihre Adr. u. 
G. M. 800 poste resfante Plauen 
4. Sachsen aufzugeben 


get Abend 8%, Uhr wurden wir 
8 E durch die glückliche Geburt eines 
€ munteren Knaben erfreut. 
Danzigs, 10. März 1875. 
8 2472, Gustav Krause u. Frau. 
Die Vacant gewordene Stelle eines Waſſer⸗ 
dieners ſoll ſofort wieder beſetzt wer⸗ 
den. Bewerbungen ſind bis zum 18. d. M. 
ſchriftlich bei uns einzureichen. 
Danzig, den 11. März 1875. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Albrecht. 


Schul⸗ Anzeige. 


An der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule 
(Weber's Schule), welche letzt aus 5 Klaſſen 
(Sexta bis Sekunda incl) beſteht, beginnt 
das neue Schuljahr Montag, den 5. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der Unter⸗ 
zeichnete in den Tagen vom 30. März bis 
zum 3. April bereit. Paſſende Penſionen 
werden gern nachgewieſen. 

Rieſenburg, 8. März 1875. 


Miiller, 

2 „ I „Dirigent. . 
Städt. Seminarklaſſe. 

Der neue Jahreskurſus beginnt 

Montag, den 5. April cr. Zur 


den 13. und Montag, den 15. März, 


Vormittags im Schulgebäude ge 8 


in. 2 
15 Danzig, den 10. März 1875. 
Dr. Wulckow. 


* und Schreiben jeder Art, auch in 1 


englischer, französischer und italienischer 


Sprache, werden verfasst, sowie auch Ueber- 


setzungen aus den genannten Sprachen, 
verfertigt. Wo? sagt die Exp. d. Ztg. u. 
No. 2261. 1 

RR vr 85 185 Br 


ce DR Malie 
; Dis H rik von 
: F. A. Hildebrandt, Hundes 
gaſſe 107, vis-A-vis Walter's Hotel, 
empfiehlt gute haltbare Glaes⸗ 
Handſchuhe zu 10, 12 ½, 15 F.; 
Feinere Sorten zu 20 bis 60 Hr, 
ind ebenfalls in großen Maſſen 
vorrälbig. 

VBilligſte Begugs quelle für 
Wieververkäuſer (2422 


orſets in allen Größen empfiehlt 

billigſt 

F. A. Hildebrandt, 
Huadegaſſe 107. 


2422) 


Dſtereier "a 
von Zucker, in allen Größen, mut 
ſehr geſchmackvollen Verzierungen, 


Oſterattrapen 
ei Albert Neumann, 


1764) Laugenmarkt 3 


l 


1 Patent⸗Tinten⸗ 
f ſtifte beſtes Fabrikat 


empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 
ur Erhaltung be⸗ 

haglichen Wohlbefin⸗ 

dens iſt kein Genußmittel ſo unfehl⸗ 
bar wirkend, als die berühm⸗ 
ten Dalzpräpavate des Sal. Hofliefe⸗ 
ranten Joh. Hoff in Berlin. Hun⸗ 
derttauſende von Ane kennungen, wie 
be ſpielsweiſe hier ſolgen, beſtätigen 
dies fortwährend. Tholey bei St. 
Wendel, 22. Auguſt 1874. „Mein 
„Vater trinkt ſeit Jahren Ihr 
„Malzextract⸗Geſundheitsbier u. 
„befindet fich ſehr wohl dabei. 
„Eliſe Gillen. — In Folge eines 
„Mervenleidend jo geſchwächt, 
„daß ich kaum gehen konnte, hat 
„Ihr vortr. Malzextract⸗Geſund⸗ 
„heitsbier und Ihre Malz Choco⸗ 
„lade mich ſehr geſtärkt. Bitte 
„daher um neue Sendung und Bei⸗ 
„fügung ihrer fo wohllhuenden Malz⸗ 
„bonbons. Herrmann Moritz Berg⸗ 
4 „adiuntt in Eiſentratten bei Gmünd 
ein Kärnthen.“ 2 
Verlkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3. Otto 
Sänger, Dirſchau und J. Stelter, 


Pr. Sta (1874 
ZIERT 


1764) 


1 


rgardt. 
PL ei ch 
Kniewel's Atelier für 
künstliche 
7X Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
eke der Ziegengasse. 09652 


Ne je 
2 H > 


N = av Lars 


Zahnseife u. Zahnpasta 


von A. H. A Bergmann in Waldheim zwei 
amtlich geprüfte, zuverläſſige und bewährt bes 
fundene Schönheitsmittel, empfiehlt in 
Original⸗Packungen à 3, 4, 6 und 7½ 9% 


Albert Neumann, 


141) Laugenwarkt No. 3 


Eiſenbahnſchienen 


n Banzwecken offerirt billigſt in be: 


tebigen Längen ; 
Roman Plock, 


8820) Milchkannengaſſe 14. 


Au⸗ E: 
nahme von Meldungen, ſowohl zum 
Eintritt in das Seminar, als auch 
zur Theilnahme an einzelnen Lehr: | 5% 
gegenſtänden, werde ich Sonnabend, | 


Danziger Bankverein. 


Die Actionaire werden auf 


Freitag, den 2. April 1875, Nachmittags 3½ Uhr, 


nach unserem Conferenzsaal hier, Hundegasse No. 27/28, zu einer 


ordentlichen, und daran sich anschliessenden ausserordentllohen 


Versammlung eingeladen. 


eneral- 


Tagesordnung: 
a) der ordentlichen Generalversammlung : 
1. Jahresbericht der Direction pro 1874, 
2. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung und 


Bilanz pro 1874, 


3. Dechargirung der Direction pro 1874, 

4. Wahl von zwei Aufsichtsräthen bis 1880 für die durch Ausloosumz zur 
Erledigung kommenden Stellen der Herren I.. Biber und Danl. Hirsch, 
sowie eines Aufsichtsraths bis 1877 für den verstorbenen Herrn Adolph 


eyor; 
b) der ausserordentlichen Generalversammlung: 
5. neuerdings gestellter Antrag von 3 Actionairen auf Liquidation der Ge- 


sellschaft, 


6, eventuell Feststellung der Modalitäten der Liquidation. 
Zur Theilnahme an dieser Generalversammlung sind nach $ 26 des Statuts nur 
Actionaire berechtigt, welche wenigstens fünf Actien besitzen und dieselben spätestens 
3 Tage vor der Generalversammlung bei unserer Kasse oder bei den Herren Delbrück, 


Leo & Co. in Berlin deponirt haben, 
Danzig, 9. März 1875. 


Der Aufsichtsrath des 


Hirsch. 


Danziger Bankvereins. 
3 


ſind aufs Neue gekündigt: 
Per 1. Juni c.: 
No. 8351 10000 a 50 Doll. 
„23101-27500 a 100 
1110113600 a 500 = 
= 33701— 39000 a 1000 = 


2177) 


Don Amerikanischer 82° 


Id löſe dieſelben ſchon jetzt zum höchſten Courſe ein. ; 
Martin Goldstein, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. Langenmarkt 10. 


| * 

Anleihe 
Per 1. Mai ſind gekündigt: 

No. 4962 — 8350 a 50 Doll. 
„1050023100 a 109 = 


7001-13600 a 500 
= 20001— 33700 a 1000 


Pape. 


* 


a) 


Abonnements Einladung. 


Vom 1. April d. J. ab wird die Medaction, der Druck 
und Verlag der „Weſtpr. Zeitung“ auf Herrn H. Streiber 


übergehen. 
unſere Zeitung auch unter der 
Theilnahme des Publikums. 


Indem wir dies bekannt machen, empfehlen wir 


neuen Leitung der lebhaften 


Das Comité der „Westpr. Zeitung.“ 


Indem ich mein Unternehmen dem hochgeehrten Publikum in weiteſten Kreiſen 
hiermit beſteus empfehle und bemerke, daß der ſeitherige Redacteur der „Weſtpreuſt. 


eitung“ und des „Danziger Tageblattes“, Herr H. Feller, auch fernerhin die 


Redact'on beider in meinem 


erlage erſcheinender Zeitungen fortführen wird, mache ich 


gleichzeitig ganz ergebenſt bekannt, daß ich den Abonnementspreis 


für die „Weſtpreußiſche 


3 RM pro Quartal hera 


Kees“ vom 1. April c. ab auf 1 oder 
bſetze. 


Das „Danziger Tageblatt“ wird als Appendix der Zeitung auch ferner⸗ 


mit in meinem Verla, 


e 
zum Websetdentebreiſe von 10 Sgr. oder 1 N.⸗Mk. 


Die Druckerei befindet ſich nach wie vor im Hauſe des Lederhändlers Herrn 
Kirsch, Altſtädt. Graben 103, und werden alle Arten Druckarbeiten unter 
Leitung eines tüchtigen Werkführers billigſt, areurat und prompt ausgeführt werben. 


erſcheinen. 


2428 


Hochachtungsvoll 
H. Streiber. 


Salz-Auction. 


Freitag, den 12. März 1875, Nachmittags 2' 


Salz- Magazin in Neufahrwaſſer über daſelbſt lagernde 


640 Gentner Torrebieja-Salz aus dem 


Auction im Köni 


en. 


2 Uhr, 


Schiffe „Krona“, Capt. Spenſen unber⸗ 


ſteuert. 


2174) 


Mellien. Ehrlich. 


Sammet⸗ und Sammetband⸗Fabrik 


von 


C. & J. Wolff in Dülken (Rheinprovinz). 


Feſtkantig, ſchwarz, Seiden⸗Sammetband, beſte Omplität unter Garantie, 


wird angeboten per Stücke von 12 Metres: 


No. 4 6 8 10 12 
Mark 0,86 0.66 0,70 0,80 0,92 
No. 50 60 70 80 90 


2,76 312 3,8 3,92 


Mark 2,86 


Prima Baumwollen⸗Sammetband ca. 55 billiger, Schwarze Sammete 
18 und 26“ breit, in allen Qualitäten vorräthig. (201 


14 16 18 20 24 30 40 
i Le 19 1, 1, Ira 1.66 
100 120 140 160 
4.40 6 6,80 7,60 Netto. 


Referenzen erbeten. 


Nellowmetall, Kupfer, D. han J, den al 4 


Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


ute Eiſenbahnſchienen, 


zu Bauzwecken offerirt billtaft in beliebigen 
Längen franco Bauſtelle 


86 Johannisgaſſe 29. 


Eifenbahnfchienen 


u Banzwecken in allen Längen offerirt 
5 Bauſtelle (2404 
W. D. Loeschmann, 
Koblenmarkt 3-6. 
Ein ſtarkes und elegantes 


Wagenpferd 
(Fuchswallach), 5° 6" groß, hat zu verkaufen 
Buchholtz, Guckzu bei Oliva. 

Dan Sprunggeld für fremde Kühe bei 
meinen neuen Amſterdamer Bullen be⸗ 
trägt von jetzt ab 3 Mark excl. Trinkgeld 


für den Kuhhixten. b 
Oliva, 5. März 1875. 


J. T. Gzachowski. 


0 H; Johanna Schopenhauers Romans, 
20 Bor, eleg. Halbfrab., f. 1 * 10 Br; 
Karl Gutzkow's Uuterbaltungen am häusl. 
De: 2 Bde., elek. Dalbfrzb., f. 1.3; 
Rotteck's Allgem. alte gute, 6 Bde., 
Blumen der Zeit, 
rzäh ungen u Novellen, 2 Bde. mit 60 
Stahlſt., Halbfrzb., f. 1% ; Archiv für 
Natur, Kunſt und Wiſſenſchaft, mit Hun⸗ 
derten von Abbild., 16 Jahrgänge in 4eleg. 
Halbfrzb (Ladenpreis 24 ), f. 5 1 
Pö itz, Allem. Weltgeſchichte, 4 Bde mit 
Kupfern, Halbfrzö., f. 20 99; Die illuſtr. 
Welt, Novellen u. Erzählungen, mit Illuſtr., 
eleg. Halbfrzb. (Ladenpreis 2½ Ne), f. 1 
find Man kauſchegaſſe 5 zu verlaufen. 
Win Güter ſeder Größe und An⸗ 
zahlung, unweit Zuckerfabrik hier, weiſt 
nach Taxator Feodor Schmidt, Inowrac⸗ 
law. (2448 
100 Eir. Nogzen⸗Gries mehl, a Ctr. 
72 Sgr. verk. Fiſchmarkt 51. 


Belgiſche Brieftauben, 


unter Garantie vorzüglicher Race, ſind zu 
verkaufen. 

Gef. Offerten unter A. Z. 101 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder erbeten. (1975 


Allee-Bäume. 


Ahorn, Birken, Eichen, Ebereſchen, Lin⸗ 
den und Kaſtanien in großen Schulbäumen 
hat abzugeben (221 

A. Hummler 
in Elbing. 


7 
y 
7 


Stuhm 76.7 


6 April oder ſpäter Stellung. 


Guts⸗Verkauf 


i önes Gut mit ganz neuen 
7 N 12 Zimmer, 


Schffl. 


Brodbänkengaſſe 33. 


„Ein Gut mit 3—1 Hufen culm,, wo⸗ 
möglich n der Nähe Danzigs, wird zu 
kaufen geſ. Nähere Beſchreib., Preis und 
Bezahlungsbed. in der Exped. d. Ztg. unter 
No. 2280 erbeten. 

E 


Ein ganz neues Pianino 
im Poliſander⸗Gehäuſe, 


iſt Ortsveränderung halber 


für 190 Thlr. zu verkauf. 
455 Holzmarkt No. 12. 


eutſcher Tunnel.) 


Wegen Kränklichkeit des Beſiters 
i. e. rentables Geſchäft i. d. Hauplſtr. 
Danzigs, zu dem leine beſonderen 
Kenntmffe erforderlich, bei 1500 bis 
2000 Thir. Anzahlung zu verk. Adr. 
i. d. Exp. d. Zig. u. 2259 erbeten. 


i . auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum, 


an der Waichſel gelegen, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei dem Inſpektor 
renn 
üter zum Kauf (in Weſtpr.) verſchie⸗ 
dener Größe und Preiſes von 16,090 A 
b bis eine halbe Million, ein Gut in Polen, 
3 Meilen von Warſchau, mit 300 Morgen 
Wieſen ꝛc. 
Das Nähere bei v. Tokarski in Bor⸗ 
zeſtowskabutta bei Sierakowitz. (2428 


70 fette Hammel 


ftehen auf dem Gute Kl. Oſtrowo, bei 

Briefen zum Verkauf bei 

54% ) . Technau- 

20 tragende 
Stürken 


ſind zu verkaufen in Gr. Bieland / M. 
von Elbing entfernt. 2418 
von Wernsdorf. 


— — — J——— 


“ j — RL” 
. . — — 


56 Stück reelle 


junge Arbeitspferde 


werden am 12. d. M., Freitag, auf 
dem Dirſchauer Pferdemarkt verkauft. 


braham Waschevsky 
20% dns Rußland. 
7500 oder 18,000 Mark 


ſind zur erſten Hypothek zu begeben. 
Off. u. 2211 f. d. Exp. a erb. 
5000 Thlr. Stiftungsgelder 
find zur erſten Hypothek a 5 % ſofort zu 
haben. Adr. mit Bezeichnung des Grund⸗ 
hüds find unter No. 2429 in der Exp. d. 
Ztg. niederzulegen. Zwiſchenbändler verb. 


Unter hoher Proviſion 


werden Agenten und Reiſende für ein be⸗ 
währtes Bandwurmmittel geſocht. 


tto, 


— — — 


* 
2445) Lichtenftein. Sachſen. 
Jurch verſchiedene Gründe bewogen, ver⸗ 


laſſe ich meine Stellung als Ober⸗In⸗ 
ſpector von Wicherſee zum 1. Mai und 
wünſche 2 dieſer Zeit in eine ähnliche zu 
treten. Gef Offerten bitte unter O. Herr⸗ 


8 [mann, Wicherſee, pr. Cum zu ſenden 


De ich nach vollendeter Eizichung 
aller meiner Kinder gern die an⸗ 
derer Mädchen übernehmen will, ſo 
bitte ich mir bald Anme dungen 
dieſerhalb zukommen zu laſſen. 
Täglich zu ſprechen von 10—12 
oder 2—4 Uhr. . 2464 
Frau J. Schilka, Hinterg. No 10. 


uf eine Beſitzung von ca 5 Hufen culm., 
in der Niederung, werden zum ! Mai c 
zur erften Stelle 10,000 % geſucht. Unter⸗ 
händler verbeten. Adr. unter 2450 in der 
Exp. d. Z. niederzulegen. 
Ein Wirtyſchafts⸗Iuſpector, unverh. 

mi guten Zeugniſſen, ſucht z. 1. April 
oder ſpäter Stelle. Off. poſtlagernd 875 

221 


1 Handlungsgehilfen, 


mit der dopp. Buchführung vollſtändig ver⸗ 
raut, ſuche zum baldigen Eintritt in meiner 
Producten⸗, Metall-, Eſſen⸗ und Eiſenbabn⸗ 
ſchienen⸗Handlung. 5 (171 
Daniel Lichtenſtein in Bromberg. 


Ein junger Mann, der in einem größeren 


— 


Geſchäfte die Deftillation pracliſch er⸗ I 


lernt hat, wünſcht in Danzig eine ein⸗ 
ſchlägige Stelle 5 
Gefälle e Adr. unter No. 2209 in der 
Eror. d Jig erbeten. 
Ein junger Mann, mit der Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz vollſtändig 
vertraut — ſeit einigen Jahren Reiſender — 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen vom 1. 
g Beſte Refe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Gefäll. Offerten 
werden erbeten unter No. 2479 in der Exped. 


d. Ztg. 


A 
4 8 für A 


Fette Lämmer, 


100 Stück der Southdown⸗Nace, 54 Pfund 
ſchwer, bis zum 1. April abzunehmen. 
ſtehen zum Verkauf in Liebnicken p 
Wilden hoff i. Oftpr. BR (549 


Für mein Zeinens und 
Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wünſche ich zum 15. 
April oder 1. Mai einen 
ſoliden jungen Mann, 
tüchtigen Verkäufer, zu 
engagiren. a 
lexander Goyga, 
Königsberg i. Pr. 


in allın Geſchaͤfts branchen geiwandie 


ine 
E Verkäuferin, durchaus zuverläſſig, ſuch 
Meldun en werden erbeten unter No. 2451 
n der Exped. d. Ztg. 
emlich bewandert, weiſt nach J. Hardegen, 
opengaſſe 577 (2465 
führener, gut empfohlener 
führung und Polizeve waltung, findet ſofort 
Stellung in Gr. Böhlkaun bei Danzig. 
Eine geb, 
die in der Kriegs⸗Periode als Kranlen⸗ 
Kindern fungirt, empfiehlt für ſolche oder 
ähnliche Stellen J. Hardegen, Jopeng. 57. 


in ei 

Einſachf Werder Wirchinnen, ſewie 

din dr er 

Gehalt nach Lelſtu ng. Perſönl. Vorſtellung 
(2444 

fleger'n fung erte, dann als Stütze der Haus⸗ 

3 1 


einem auſtändigen Hauſe Stellung. 
E ein j. Mädchen in ſoſcher Wirthſchaft 
3 

Ober⸗Juſpector, gewandt in Buch⸗ 
zothwend g. 

kraftige Mamiel mit g. 3. 

rau war und jetzt als bein von 4 

n Gr. Saalau 


Meltauratione - MWirthiunen, 
* 


mädchen werden empfohlen Heilige⸗ 
geifngaſſe 105, A. Plath, Danzig. 


in ſolider, unberheir. 
W Diener, in geſetzten 
Jahren, der ſchon in an⸗ 
ſtändigen Häuſern gedient 
hat, findet zum 1. Mai 
eine 128 Stelle in Sum⸗ 
min bei Pr. Stargardt. 
Perſönliche Meldung er⸗ 
forderlich. 


Ein deutſcher Schäfer 


findet zu Jobanni d. J. eine gute Stelle 
uf dem Rittergute Blonaken bei 
Chriſtburg. (2414 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in 


Exped. d. Ztg erbeten. 


Cin Buchhalter, a 


der mit der dopp. ital. Buchführun 
Corxeſpondenz vollkommen vertraut iſt, ſucht 
n Gef. Offerten u. 2474 i. d. Exp. 
d. Sta. 8 
Ein Buchhalter, ılichtiger Arbeiter, der 
möglichſt ſchon Kenntniſſe im Holz⸗ u. 
and Ute befigt, mit der B 
und Corse pondenz vertraut ift, wird für 
ein größeres Holzgeſchäft gefucht. 
ſich melden 3. Damm No. 3, 1 Tr. 6. 
Eine gebildete Dame, welche muff. 
iſt, wird als Repräſentantin der 
Hausfrau zu ennagizen gewünſcht. 
Gef. Adr. mit Angabe des bisherigen 
Wirkens w. u. 2463 i. d. Exp. d. 
Zig. erbeten. 2 
E unverheiratheter Gärtner mit ſoliden 
Anſprüchen, findet ſofort Stellung in 
Neugut, bei Schöneck Weſtpr. 


2393) W. Paleske. 
Ein inager Mann, der in der Vandwirth⸗ 


ſchaft aufer zogen, gegenwärtich auf dem 
Landraths Amte thätig, mit vorzüglicher 
Handſchrift, wünſcht auf einem größeren Gute 
vom 1. April ab als Eleve placirt zu wer 
ten. Gef. Offerten Hundegaſſe 80 erbeten. 


Reſtaurations⸗ Verpachtung. 


Ortsveränd rungs halber iſt das am 
Holzmarkt gelegene Local, genannt Deutſcher 
Tunnel, unter ſehr günſtigen Bedingungen 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Alles 
Näbere dalelbſt. (2313 


Die ob. Räume des S 
find zu vermiethen. N 8 


e 
Steindamm 25. 2467 


" 


\ nteroffläfere und Einf, 
5d des 13. 
unn nd, . N. 
ie, 


Hotel „Hoffnung“, Krebsmarkt 8. 


um Charfreitag⸗ 
Kirchen⸗Concerte. 


Heute Abend 8 Uhr: Mäanerchor-Probe. 

Verantwortlicher Redacteur H. Nödnet.“ 

Druck und Beding von N. W Lefen as 
* . h 


